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Literatur.
Vom  B odensee zum  

Main. H eim atflugblätter, 
herausgegeben  vom 
„L andesverein  B adische 
H eim at“. V erlag  d e r C.
F. M üller’schen H ofbuch- 
handlung  in  K arlruhe .
1920.

Der über das ganze 
ehem alige G roßherzog
tum B aden sich e r s t r e i 
kende „L andesvere in  
Badische H eim at“ ha t 
es sich zum Ziel g ese tz t, 
die K enntn is des schö
nen L andes zw ischen 
Main und B odensee 
mehr und m ehr zu v e r
breiten  und zu vertiefen .
Diesem Zweck dienen 
un ter A nderem  H eim at
flugblätter, die von  Prof.
Max W  i n g e n r o t h  in 
F reiburg  i. Br. seit 1920 
u n te r dem  T ite l „ V o m  
B o d e n s e e  z u m  M a i n “ 
im A uftrag  des V ereins 
herausgegeben  w erden.
In d iesenH eim atflugblät- 
tern , die der B ev ö lk e 
rung zu m äßigem  P re is 
dargebo ten  w erden , so l
len alle  G ebiete des L an 
des: G eschichte, N atur,
K unst und  V olksleben  
ihre S ch ilderung  finden.
Es sind im  J a h r  25 F lu g 
b lä tte r  m it zahlreichen  
A bbildungen gep lan t.
Aus der R eihe von  11 
F lugschriften , die 1920 
erschienen w aren , seien 
für u n se r A rbe itsgeb ie t 
g e n a n n t: T ü ren  und  T ore 
in A lt-M annheim , An 
L an d straß en  und F e ld 
w egen, D as a lte  Schloß 
in B aden-B aden , H olz
b au ten  am T un iberg , Die 
a lten  K unstsam m lungen  
d er S tad t F re ib u rg  i. Br. 
und  D er heilige B erg  bei 
H eidelberg . Z unächst in 
A ussich t genom m en w a 
ren  die A b teik irche in
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Seiten mit 26 Abbildungen von B e r 1 ^ hohen
geschildert und gezeichnet, s ie  sind B eispeie  
Kunstblüte der verhältnismäßig S t a d t J „ etz-
hundert und treffliche Beweise alter Bau- und Steinmetz
kunst. (Preis 3 60 M und ZuscU ^O  n ^  lte

Bernhard^V e i ß auf 16 Seiten mit 15 A b b ild u n g  dm st I m, 
Schönheiten, die uns hier in Kruzifixen, Statuen, BUdstok

St. Blasien, die Reichenau, die Maler des usw.
Bauernhaus der Rheinebene als das des Schwarzwaldes, 
seine malerische Erscheinung w ird vom  Riegel- und Fach
werkbau bestimmt. Der Tuniberg bei Freiburg ist reich an 
solchen W erken. (Preis 6 M.)

Di e  a l t e n  K u n s t s a m m l u n g e n  d e r  S t a d t  
F r e i b  u r g  i. Br. werden durch ihren sachkundigen V er
walter Max W i n g e n r o t h  auf 48 Seiten m it 60 Abbil
dungen zum ersten Mal einer w eiteren O effentlichkeit vor- 
oeführt Die Ausführungen sind nicht für K unsthistoriker 
bestimmt und enthalten sich daher aller G elehrsam keit um 
ihrer selbst w illen. (Preis 7 M.)

+ +“< -+”+
D a s  F r a n z i s k a n e r - K l o s t e r .  Schnitt in der Achse des Haupt-Einganges.

D a s  r a n z i s k a n e r - K l o s t e r .  Schnitt in der Achse des Ausganges zum Garten 
Die Baugruppe des Franziskaner-Klosters und der Kriegsgedächtniskirche St. Ludwig in Nürnberg.

Architekt: Professor Otto S c h u l z  in Nürnberg.

ken, Brunnen und Dorfbildern begegnen. (Preis 3 M und 
Zuschlag.)

H ä ? a 1 f e 8 c h  1 o ß  in  B a d e n - B a d e n  findet in 
Max \ \  i n g e n r o t h  auf 44 Seiten m it 33 Abbildungen 
einen . childerer, der sich auf eigene Forschungen und die 
Ergebnisse der staatlichen Ausgrabungen stützt. Die ganze 
Herrlichkeit dieses alten Sitzes des früheren badischen H err
scherhauses taucht vor dem Leser wieder auf. (Preis 5 50 
Mark und Zuschlag.)
. 1z t » a u t e n  a m  T u n i b e r g  hat  C. A M e c k e l
... Freiburg auf 20 Seiten mit 18 Abbildungen aufgenommen! 
d e  zeigen das unter anderen Bedingungen entstandene 
70

I) e r  li e i 1 i g e B e r g  b e i  H e i d e l b e r g ,  die alte 
Sagenreiche Erhöhung über der schönen N eckarstad t, deren 
r unde über die frühm ittelalterliche und altgerm anische Zeit 
ins in die Epoche der Röm er zurück reichen, die S tä tte  des 
truhroinanisehen Michaels-Klosters, findet in Rudolf S i l  1 ib  
eil!fn0 Schilderer auf 28 Seiten mit 7 Abbildungen
und 2 Tafeln. (Preis 7 M.)

Die A usstattung d er Schriften is t eine seh r ansprechende. 
Es ist auf sie ersichtlich viel Liebe verw endet. —

Die Pflege der kirchlichen K unstdenkm äler. Ein Hand-
uucii für Geistliche, Gemeinden und K unstfreunde. Von 
-ornelius G u r l i t t .  Leipzig und Erlangen. 1921. A. Dei-
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cliert’sche Verlagsbuchhandlung Dr. Werner Scholl. Preis

geh' d S  Schrift ist Entstanden aus der Besorgnis daß hei 
einer Trennung von Kirche und Staat die ‘ u
die kirchlichen Kunstdenkmäler ganz in W e g f a l l  komme 
würfe, wodurch diese Denkmäler in ihrem Bestand “nd in 
ihrer Erhaltung leiden könnten. Sie will deihalb den G es  
liehen. Gemeinden und Kunstfreunden selbst VN uike ehe
und ein Verhältnis des V e rs tä n d n is se s  und der Liebe zu d t
sen Denkmälern herzustellen suchen. Es ist nicht dei Zweck 
der 153 Seiten starken Schrift, die in Frage Kömmenden 
Kreise Kunstgeschichte oder Altertumskunde zu lehren. 
..Hier kann es sich“, wie der Verfasser ausfuhrt, „zunächst 
nur darum handeln, darauf hinzuweisen, wann und ob eine 
Aenderung im alten Bestand der Kirche sich notig rnaent, 
damit Schaden verhütet werde; aber auch darum, die Liebe 
zu stärken und zu wecken, die die Gemeinde an dem ihr 
überkommenen Kunstbesitz finden soll nicht nur um clei 
Kunst, sondern um des kirchlichen Lebens willen . Die 
Schrift gliedert sich in 4 Abschnitte und behandelt m die
sen: 1. die Aufgabe der kirchlichen Denkmalpflege; 2. die 
Organe der kirchlichen Denkmalpflege; 3. die Pflege der 
kirchlichen Baudenkmäler und 4. die Pflege der kirchlichen 
Einrichtungsgegenstände. In einem Schlußwort mahnt der 
Verfasser alle, die mit der Leitung- des Kirchenwesens im 
Großen und im Kleinen zu tun haben, die Liebe zur Heimat, 
die Achtung vor dem geschichtlich Gewordenen, vor den 
Werken menschlichen Kunstsinnes zu beleben. Wir sehen 
vielleicht das Schöne nicht, das uns in der Heimat umgibt, 
weil wir zu sehr daran gewöhnt sind. Aber „wohl dem, 
der heimkelirend das Bild unverändert findet, der die alten 
Dinge wieder sieht, die ihm einst, so vertraut waren. Er 
empfindet hohes reines Menschenglück, er ist reich in sei
nem bescheidenen Besitz“. Hier ist ein starker Anker für 
sein ganzes Wesen und diese unwägbaren Dinge sollten 
sich die Hüter des Kirchenwesens zu Nutze machen. —

Neu-Hamburg. Die fehlende A rbeiterstadt des Hambur
ger Hafens. Von Baumeister W. S i e v e k i n g ,  Hamburg 
und Stadtbaumcister C. J u n g ,  Cuxhaven. Verlag Konrad 
Hanf in Hamburg. —

Die Verfasser treten ein für die Gründung einer dem 
Hafen von Hamburg benachbarten Großstadt, eines N e u - 
II a m b u r g , um hier W ohngelegenheit für die im Hafen 
beschäftigte Bevölkerung zu schaffen. Es handelt sich um 
die Unterbringung von 135 000 Arbeitern, von denen nur 
etwa 41 000 verhältnismäßig nahe wohnen. Der R est hat 
morgens und abends lange Wege zurück zu legen, die bis 
15 und 20 km betragen. Bei den Häfen von Antwerpen und 
Rotterdam, Bremen und Bremerhaven ist für die Hafen
arbeiter-Bevölkerung reichliche Wohngelegenheit in näch
ster Nähe der Häfen vorhanden. An keinem dieser Plätze 
werden die Hafenarbeiter, auch in ferner Zukunft nicht, 
eines Beförderungsmittels bedürfen, sondern können ihre 
Arbeitsstelle zu Fuß und mit dem Rad erreichen. Das muß 
nach Ansicht der Verfasser auch für Hamburg erreicht wer
den. Als Platz für eine neue Stadtsiedelung schlagen die 
Verfasser alles eingedeichte Gebiet zwischen Norder-Elbc 
und Süder-Elbe vor, auf dem drei gesondert auszubildende 
Städte Wilhelmsburg. Altenwärder und Finkenwärder mit 
40 000, 12 000 und 22 000 Hafen- und Industrie-Arbeitern 
anzulegen wären. —

Literatur-Verzeichnis.
(Die nachfolgend angegebenen Preise sind die bei Erscheinen 

des Werkes gültig gewesenen.)
Bach, C. M i l d e r u n g  d e r  K l a s s e n g e g e n s ä t z e .  Druck

sachen zu dein Preisausschreiben. Stuttgart 1919. Konrad 
Wittwer.

Eiwitz, E., Ing. D ie  L e h r e  v o n  d e r  K n i c k f e s t i g k e i t  
Garbotz, Georg, Dr. Dipl.-Ing. V e r e i n h e i t l i c h u n g i n d e r  

I n d u s t r i e. Die geschichtliche Entwicklung, die bisherigen 
Ergebnisse, die techn. u. wirtschaftl. Grundlagen. München und 
Benin 1920. Verlag von R. Oldenburg. Pr. 9 M. geheftet. 

G r o ß - H a  mb u r g i s c  he  S t r e i t f r a g e n ,  Heft 1/3. Her
ausgegeben von Fred. S. B a u m a n n .  Verlag L. Friede-
6 00*14 & C° ’ Hamburg' 19l9i Pr- Heft 1: -J5  M., Heft 2/3: 

Gutbier & Birkenbach. P r a k t .  A n l e i t u n g  z u r  G e w i c h t s  
a l! a i L 8 ™ Stut,gart 1919- Verlag von Konr. Wittwer. Pr.i?CD. 4,oU M.

Heinrichsbauer, A. D ie  Ko h ie  n n o  t ,  d e r  R u i n  D c u t s c h -  
West Pr 4SM 19"°' Zeitfragen ' Verlag Berlin - Zehlendorf- 

Lufft, E., Reg.-Bmstr. D r u c k v e r h ä l t n i s s e  i n S i l o z e l -  
e “■ h11! B<,'ltrag zur Berechnung von Silos. Berlin 1920 Ver

lag von Willi. Ernst & Sohn. Pr. 5,60 M
Megede, A. zur W ie  f e r t i g t  m a n  t e c h n i s c h e  Z e i c h -  

n u n g e n . Leitfaden zur Herstellung von technischen Zeich-
S i l » " i i  techn. Lehranstalten und Büros mit
besonderer Berücksichtigung des Bauzeichnens und des typo
graphischen Zeichnens Berlin 1920. Alb. Sevdel. Verlags- 
Muclihancllung. Pr. 8 M. -|- 10 °/0. s

Krieger, Beruh. D e s  Z i e g l e r s  F e i e r a b e n d e  7. Heft. 
K'ilksmdstein-Betriebscrfahrungen. Verlag Tonmdustne-Zei- 
tunffG m .b.H ., Berlin NW. 21. 1919. Pr. 4,50 M. 

Müller-Breslau. D ie  E r z i e h u n g  d e s  A r c h i t e k t e n  a n  
d e n  t e c h n .  H o c h s c h u l e n .  Breslau 1919. Verlag von
Preuß & Jünger. . ,  .

Müller, Art., Reg.-Bmstr. a. D. O r g a n i s a t i o n  d e s  A u s 
b a u  e s d e r  W a s s e r k r ä f t e .  Die Forderung unserer 
Zeit. Berlin 1920. Verlag von Wilh. Ernst & Sohn. Pr. geh.
3,60 M. T „ Q , . i,Neumann Georg, Patentanw. „ I n g e n i e u r  , S o l l  d i e  B e 
z e i c h n u n g  g e s e t z l i c h  g e s c h ü t z t  w e r d e n ?  
Berlin 1919. Verlag von Julius Springer. Pr. 60 Pf. +  10%. 

Pnnfick Dr Hans, Geh. Rat u. Vortr. Rat im Reichsarbeits-Mi- 
nisterium. D a s  d e u t s c h e  S i e d l u n g s w e r k .  Berlin 
1920. Zentralverlag G. in. b. H. Pr. 50 Pf.

Schumacher. Fritz. H a m b u r g e r  S t a a t s b a u t e n ,  I. Band. 
De* Zirkel. Architekturverlag G. m. b. H.  Berlin W. 1910. 
Pr. geb. 40 M.

Wettbewerbe.
Im W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für den 

Neubau einer Brücke über den Limfjord in Dänemark wurde
der I Preis von 15 000 Kronen nicht verteilt. S tatt dessen  
wurden zw ei II. Preise von je 12 500 Kr. geb ild et und diese 
verliehen dem  Entwurf „ V i d t s p a e  n d e  n d e “ der M a 
s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A.-G. in 
G ustavsburg bei Mainz in V erbindung m it der Ingenieur
firma - C h r i s t i a n !  & N i e l s e n  in K openhagen; sowie 
dem Entwurf „ D a n n  e b r o g  e “ der G u t e h o f  f n u i i g s -  
h ü t t e  in Sterkrade (Rheinland) in V erbindung mit der 
Firma M o n b e r g  & T li o r s e n in K openhagen und dem 
Professor Karl W a e h von  der K unstakadem ie in Düssel
dorf. Der III. Preis von  5000 K ronen wurde dem  Entwurf 
„ S u n d “ der Hrn. Dipl.-Ing. O. B o l l i g e r  und Dipl.-Ing. 
K. K ih r n  in Luzern, Dipl.-Ing. Dr. G. L ü s c h n e r ,  Tief
bau-Unternehmung in Aarau, sow ie A rchitekt L. M. D a x c 1- 
h o f e r in Bern verliehen. Es w urden 6 Entw ürfe für je 
2000 Kronen angekauft und zwar die Entwürfe: „ Q u a -  
d r u p e  s“ der Ingenieure M. D. S a 1 o m o n  s e n , Dr. Hol- 
ger S c h m i d t und C. O. W a n s c h e r  in Kopenhagen; 
„F e 1 i x “ des Ingenieurs Anker E n g e l u n d  in Kopen
hagen; „ H ö j b r o “ von A.  G.  A r m e r a d  B e t o n g  in 
Malmö, Dr. Fritz E m p e r g e r  in W ien, Ingenieur G. N e u- 
m a n n  in Györ, Ingenieur Johannes B o r g e  in Kopen
hagen, sow ie Architekt Y n gve H e r r  s t r ö m  in Malmö: 
„ N e e  t e m e r e ,  n e c  t  i m i d  e“ der G esellschaft H a r -  
k o r t  in Duisburg in Verbindung m it der Tiefbau - Unter
nehmung Heinrich B u t z e r in Dortm und und den Arch. 
Prof. W. K r e i s  und C. A.  J ü n g s t  in D üsseldorf, Berater: 
Prof. M ö l l e r  in Braunschweig; „I n t e r  u r b  e s“ des 
Brückenkonstruktionsbüros N i 1 s s o n & Co. (E. N  i 1 s s o n, 
N. B o 1 i n d e r , G. C e r v  i n , S. K a s a r n o w s k y ,  C. 
S e l m  e r) in Stockholm  in Verbindung mit dem  Architek
ten Cyrillus J o h a n s s o n daselbst; „I n g e n i e u r ä s t h e -  
t i k “ der A.-G. Conrad Z s c h o k k e  in D öttingen, S. A. 
Conrad Z s c h o k k e  in Genf, unter M itwirkung des Inge
nieurs Prof. E. M e y  e r , der A.-G. E s c h e r  W  y  s s & Cie.. 
sow ie dds Architekten H. K u li n in Zürich.’

W ir dürfen unserer Freude d arüb ef A usdruck geben, 
daß an erster S telle  zwei angesehene deutsche Unterneh
mungen in diesem  W ettkam pf mit siegreich  geblieben sind. —

Im W ettbewerb zur Erlangung von  Entwürfen für die 
Neubauten der Technischen H ochschule in W ien auf einem
Gelände in der Nähe des A sp a n g - Bahnhofes liefen  10 Ar
beiten ein, unter denen jedoch der I. Preis nicht verteilt 
wurde. Der II. Preis wurde dem  Entwurf der Architekten  
Franz K a y m  und Alfons H e t m a n e k  zuerkannt. Je 
einen III. Preis errangen Prof. Max H e g e l c  in Gemein
schaft mit Friedrich P i n d t , Jos. H e i n i s c h ,  Karl H o f- 
m a n  n mit Alfred S c h m td  , säm tlich in W ien, sow ie Prof. 
Iranz T r u s k a in Villach. A ngekauft wurden die Entwürfe 
von W alter N e u z i 1 mit Franz L ö w i t s c li und Rudolf 
S c h e r e r ,  von  Jos. B a y c r ,  von Richard M o d e r n  und 
von Prof. Ludwig T r e  m m e 1 mit F lorian P r a n t  h , säm t
lich in W ien.

Zu einem neben dem a llgem einen  W ettbew erb herlau
tenden beschränkten W ettbew erb waren eingelaufen Ent
würfe von Friedrich O b m a n n  (außer W ettbew erb), Leo
pold B a u e r ,  Alfred K e l l e r ,  Franz K r a u ß  und R o
bert O e r 1 e y. Unter diesen erhielt der Entw urf von Leopold 
1> a u e r die erste Stelle, der von  Franz K r a u ß die zweite, 
v on säm tlichen einge’reichten Entw ürfen wurde der von  

ranz K r a u ß mit einigen A enderungen z u r  A u s f ü h - 
i' u n g  e m p f o h 1 e n. —

aW 'm V ’ b '*'era*‘ur- — Literatur-Verzeichnis. — Wettbewerbe. 
Abbildungen: Das Franziskaner-Kloster in Nürnberg. —
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